
Eifell Ardennen

Musikalische Zeitreise durch fünf Jahrzehnte in St.Vith
Zur .Fésts'itzu~i: aus Anlass ziell ffir diesen Abend zusam- rinnen selbst hergestellt~-
des fiinfzigjdhrigen Beste- mengesetzier Chor aus Leh- Kreationen präsentierten. 'Bei
hens der MG in St.Vith wurde rern und Schüler(inne)n lud einem Umtrunk nach der
den zahlreichen Gästen am die Zuhörer zu einer musika- Festsitzung durften die Besu-
Samstagabend in der Sport- lischen Zeitreise durch die eher Erinnerungen an frühe-
halle der Schule ein buntes letzten fünf Jahrzehnte ein. re MG-Zeiten in Gesprächen
Programm geboten. So warte- Dann wurde eine Nachrich- sowie beim Betrachten einer
ten drei Schülerinnen (Meta- tensendung - mitsamt Werbe- Foto-Ausstellung auffri-
nie Etienne, Katrin Hammer- block - live aus dem MG- sehen. Dem Festakt am
schmidt und Eike Reuter) Französischunterricht nach- Samstag waren in diesem Ju-
zum Auftakt mit einem musi- gestellt. Schwung und Grazie biläumsjahr bereits ein Ehe-
kalischen Beitrag auf, Judith schließlich auf der Bühne bei maltgentreffen sowie eine
Falter trug ein viel beachtetes Tänzen' 'sowie Modevorfüh- zweitägige Schulwanderung
Friedensgedicht vor, ein spe- rungen, bei der die Schiile- vorausgegangen. (HS)

Kreativa Amel
Mittwochsmaler

Kreativa Amel
Seidenmalen
Amel.- In der Kreativa Amel

starten die nächsten Kurse in
Seidenmalerei für Anfänger:
Termine: '
- Dienstag, 16.Mai, von 13.30

bis 16.30Uhr (5x 3 Std.);
- Dienstag, 16.Mai, von 19.30

bis 22.30Uhr (5x 3 Std)..
KB: 1500F zuzüglich Materi-

alkosten.
Infos und Anmeldungen: Kreati-

va Amel, Tel: 080/34 98 87.

Börse in Malmedy
Briefmarken
und Postkarten
Malmedy. - Die fünfte große

internationale Börse für Post-
karten, Briefmarken, Bücher,
Plakate, usw. findet am Sams-
tag, dem 3. Juni von 8.30 Uhr
bis 17 Uhr in der Sporthalle
Malmedy, Avenue des Alliés
statt.
Weitere Auskünfte und Re-

servierungen bei M. Brüls unter
der Rufnurrurier 080/33 80 95.

Amel.- In lockerer und in an-
genehmer Atmosphäre, mit in-
dividueller Betreuung durch
Künstler Horst Kreusch, ent-
steht mit spitzen Buntstiften,
Strich für Strich, in der Kreativa
Amel das selbstgemalte Bild ei-
nes entsprechenden Lehrgangs.
Termin: ab Mittwoch, dem

17. Mai von 19.30bis 22.30Uhr
(6 x 3Std.).
Informationen/Anmeldungen:

Kreativa Amel, Tel. 080/34 98 87.

Grenz-Echo
Montag, 15. Mai 2000

Festsitzung zum jubiläum des Instituts Marià Goretti

MG: eine »große und
anerkannte Lehranstalt«
St.Vith.- Ein volles Haus

mit vielen Gästen und Ehren-
gästen konnten die Schullei-
tung und das Personal des In-
stitutes St. Maria Goretti (MG)
St.Vith am Samstagabend zur
Festsitzung in der Sporthalle
der Schule aus Anlass des
fünftigjährigen Bestehens
(r950-2000) dieser Lehranstalt
begrüßen. Genau wie das Rah-
menprogramm gestalteten sich
die verschiedenen Ansprachen
zu einer Zeitreise durch das
vergangene halbe Jahrhun-
dert, insbesondere naturgemäß
aus pädagogischer Sicht.
Direktor Helmut [ousten

meinte in seiner Festrede,
Dienstbereitschaft und wohl-
wollende Beachtung eines je-
den seien seit jeher bestimmen-
de Kennzeichen im Bezie-
hungsgeflecht Lehrer-Erzieher-
Personal-Schüler der MG gewe-
sen.
Veränderungen
Die Verbundenheit so vieler

Ehemaliger mit ihrer Schule sei
sicherlich begründet in der Zu-
friedenheit über die Ausbil-
dung und das Erfahren der
Lehranstalt als Lebensraum
während der so wichtigen Zeit
des geistigen und menschlichen
Reifens.
Die vergangenen fünf Jahr-

zehnte, so der Schulleiter, seien
geprägt gewesen durch große
Veränderungen und Entwick-
lungen in der Gesellschaft, der
Familie, in religiösen und mo-
ralischen Wertvorstellungen, in
der Mobilität, in der Arbeits-
und :F,r~izei.tg~staltung.
Gründung
Der Beginn der MG in der

~#tm~ri.g~n,'lJr ' Nachkriegszeit
war beseelt von dem Bestreben,
mangels eines entsprechenden
Angebotes im freien Unter-
richtswesen eine katholische
Mittelschule für Mädchen in
St.Vith zu eröffnen.
Die 1950 heilig gesprochene

Italienerin Maria Goretti, die als
"Vorbild für Mädchen- verehrt
wurde, gab der Lehranstalt ih-
ren Namen. Gründer der Schu-
le war der damalige Dechant
[osef Scheffen, gemeinsam mit
mehreren Priestern des Deka-
nates sowie zwei Laien (Katha-
rina Feltes-Leroy und Nikolaus
Kreins).
Yvonne Kreit
In den ersten Jahren ihres Be-

stehens musste sich die Schule
fast unüberwindbaren räumli-
chen und finanziellen Proble-
men, aber auch gesellschaftli-.
chen Hürden stellen, entsprach
doch die weibliche Berufstätig-
keit damals noch nicht dem

gängigen christlichen Frauen-
bild.
Am 12. September 1950 er-

schienen 44 Schülerinnen in ei-
nem zu einer SchUleumgestal-
teten nicht mehr bewirtschafte-
ten Bauernhof mitsamt Behelfs-
heim in der Neustadt (Malme-
dyer Straße) in St.Vith, 28 im
ersten Mittelschuljahr, die an-
deren in den Vorbereitungs-
klassen. Die erste Schulleiterin,
Marie-Louise Keil, musste
schon nach wenigen Monaten
aus Gesundheitsgründen dieses
Amt an Yvonne Kreit abgeben,
die bis 1979 an der Spitze der
MG stand.

Prümer Straße
Nur dank Spenden, Zuwen-

dungen, Kollekten' und Ehren-
amtlichkeit konnte sich die
Schule anfangs über Wasser
halten. Mit 120 Schülerinnen
zog die MG 1956 in die Villa
von Monschaw in der Prümer
Straße, eine naturverbundene,
Geist und Körper belebende
Umgebung, ein.
Trotz des Schulpaktes von

1958 blieb das Institut noch
mehrere Jahre auf die Hilfe des
Bistums, des Dekanates und
der Bevölkerung, vor allem
aber auf die äußerst sparsame
Ausgabenpolitik angewiesen.
Wichtige Stationen
Nach dem Tod von Dechant

[osef Scheffen (1958)übernahm
sein Nachfolger [oseph Breuer
die Sorge für insgesamt sechs
Neu- und Ausbauphasen an
der MG.Wichtige Stationen der
Schule: ab 1964 Oberstufe, ab

1969 gemischte Schule Mäd-
chen-Jungen, ab den sechziger-
siebziger Jahren tiefgreifende
Demokratisierungsprozesse
(Schüler- und Elternrat) und
pädagogische Neuerungen.
Nach der Pensionierung von
Frau Kreit (1979),deren Wirken
in St.Vith wohl unvergessen
bleibt, übernahm Carl Helle-
brandt (bis 1981) die Schullei-
tung.
Raumnot
Der heutige MG-Direktor

Helmut [ousten skizzierte wei-
tere entscheidende Etappen im
Leben der Schule: - 80er Jahre:
Erweiterung des Unterrichtsan-
gebotes (Ergänzung des allge-
meinbildenden Unterrichts
durch vollständige Zyklen in
den beruflichen und techni-
schen Abteilungen), aber auch
harte Sparmaßnahmen; - 90er
Jahre: neue Technologien in der
und neue pädagogische Erwar-
tungen an die Schule, die mitt-
lerweile 512 Schüler(innen)
zählt. Zu lösen bleibt noch die
Raumnot (Schule und Internat),
die durch einen Erweiterungs-
bau behoben werden soll.

Dank und Wunsch
Zum Schluss viele Dankes-

worte des Direktors an alle, die
ihren Beitrag zur Entwicklung
der MG zu einer »großen und
anerkannten Lehranstalt« ge-
leistet haben, und der Wunsch,
»dass auch die' Elternvereini-
gung, die während fast20 Jah-
ren ein guter und positiver Ge-
sprächspartrler gewesen ist, zu
neuem Leben finden wird.« HS
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das neue Grundlagendekret des
Unterrichtsministeriums ent-
sprechen soll. Jedenfalls müsse
die schulische Ausbildung
heutzutage den jungen Men-
schen die Motivation zum le-
benslangen Lernen vermitteln,
so der Unterrichtsminister, der
nochmals sein Konzept bestä-
tigte, wonach ein solcher Bil-
dungsauftrag nur in »autono-
men« Lehranstalten mit einem
differenzierten Unterrichtsan-
gebot, wie dies an der MG der
Fall sei, angemessen gewähr-
leistet werden könne.
Der MG-Geist
MG-Lehrer Egi Piette, dessen

Chronik zum Jubiläum der
Schule im Juni erscheinen wird,
veranschaulichte in einem mit
tiefsinniger Ironie und marki-
gen Zitaten zur Lehranstalt und

MG-Direktor Helmut Jausten bei seiner Ansprache.

MG St. Vith und ihr Beitrag zur Emanzipation

Schule - Dienst am Menschen
und an der Gesellschaft

zum jeweiligen Zeitgeist nur so
gepickten Wortbeitrag einige
markante Epochen aus fünfzig
Jahren Maria- Goretti- Institut.
Die St.Vither Schulschöffin Do-
rothea Schwall-Peters zeigte
sich erfreut, dass der Geist, der
die MG seit Anfang an beseelt
habe, immer noch lebendig sei.
Zweifelsohne habe diese Mäd-
chenschule einen wichtigen
Beitrag zur Emanzipation der
Frau in der Gesellschaft geleis-
tet, wenngleich in diesem Be-
reich weitere Anstrengungen
vonnöten seien.
Leo Veithen, Vorsitzender

des Schulträgers der Bischöfli-
chen Schulen, referierte seiner-
seits über den Erziehungauf-
trag einer christlichen Schule
»als Dienst am Menschen und
an der Gesellschaft«. HS

St.Vith.- »Die Dinge sehen
gut aus«, lautete, die erfreuli-
che Mitteilung von Unter-
richtsminister Bernd Gentges
am Samstagabend an die
Schulleitung der MG zu deren
- Zuschussantrag für den ge-
planten Erweiterungsbau.
In seiner Ansprache zum Ju-

biläum spannte Gentges einen
Bogen vom Schulwesen in der
Antike über das Mittelalter bis
zum 20./21. Jahrhundert, wobei
sich das Erziehungssystem im-
mer 'den jeweiligen Gesell-
schaftsformen habe anpassen
müssen.
Herausforderungen
Was gerade auch 'in unserer

postmodernen Zeit mit ihrem
gewaltigen Wandel die Schulen
vor neue Herausforderungen
stelle, eine Entwicklung, der


